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Projekte von Swissaid:

· Trinkwasserversorgung  Chimborazo (EC 2/06/01)

· Trinkwasserversorgung Imbabura und Pinchincha (EC 2/05/07)

· Trinkwasserversorgung Tungurahua (EC 2/06/04)
1. Projektrelevanz

Mit den vorliegenden drei Projekten wird der Zugang zu Trinkwasser für insgesamt zehn Dörfer in drei Provinzen ermöglicht. Die Bevölkerung beteiligt sich aktiv an der Planung, der Ausführung sowie den Betrieb und den Unterhalt der Anlagen.  Entsprechende Massnahmen für den Schutz des Quellgebietes sind eine Bedingung bevor das Projekt aufgenommen werden kann. Ausbildung des Wasserkomitees  im Managementbereich und im Unterhalt ist vorgesehen. Ebenso ist die Förderung vom Gemüseanbau, Kräutern und Heilpflanzen vorgesehen (einkommensfördernde Massnahmen). Ausbildung im Hygienebereich ist vorgesehen, ebenso der Bau von Waschtrögen.
2. SMART

Das Projekt ist angepasst und basiert auf einer Zusammenarbeit mit langjährigen Partnern. Die Bevölkerung ist sensibilisiert sowohl im ökologischen Bereich als auch im Bereich der landwirtschaftlichen Diversifizierung.
3. Umsetzung

Das Projekt deckt die Bereich Wasser und Siedlungshygiene ab und basiert auf ein ökologisches Vorgehen. Parallel dazu erfolgen Massnahmen im landwirtschaftlichen Bereich (Diversifizierung und Verbesserung der Ernährung) und in der Ausbildung zur Sicherstellung von Betrieb und Unterhalt. Es bleibt zu hoffen, dass die Nutzniesser die mit den lokalen Behörden verhandelten Rechte auch nutzen können. 
4. Erwartete Ergebnisse

Drei Dörfer werden mit Trinkwasser von guter Qualität versorgt und werden auch im  Hygienebereich sensibilisiert. Die Aktivitäten im landwirtschaftlichen Bereich werden die Ernähungssituation sowie die Möglichkeiten von zusätzlichem Einkommen  verbessern. 
5. Chancen und Risiken

Die Nutzniesser lernen am Projekt die Planung, Durchführung und die Sicherstellung von Betrieb und Unterhalt von dorfeigenen Anlagen. Sie übernehmen die Verantwortung. Das Projekt könnte der Auslöser sein für zusätzliche Aktivitäten in anderen Bereichen.

Schwachpunkt ist die Erlangung der Wasserkonzession und die Sicherstellen von deren Erhaltung. Der Einbindung der drei Projekte im lokalen politischen Bereich muss eine grosse Priorität eingeräumt werden. Entsprechende Massnahmen durch SWISSAID  eventuell zusammen mit anderen Organisationen sind zu fördern.
6. Schlussfolgerungen

Mit den drei Projekten werden etwa 20'000 Personen mit Trinkwasser versorgt. Die Nutzniesser erfahren die Wichtigkeit von Planung, Durchführung und Sicherstellung von Betrieb und Unterhalt einer dorfeigenen Installation die zur Verbesserung der Lebensqualität beitragen wird.
Das Projekt wird zur Durchführung empfohlen.
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